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Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

L Mark 25 Pf. durch die Poſt.
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Abonnements auf den
4„Merſeburger Correſpondent

zum Preiſe von 80 reſp. 84 Pf. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ex

pedition entgegengenommen.
Juſerate finden bei der großen Auflage

des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Zur Verſtändigung unter den Liberalen.

Um eine Klärung der gegenwärtigen Partei
verhältniſſe mit Rückſicht auf den bevorſtehenden
ſchweren Reichstagswahlkampf herbeizuführen, hat

tung der geſchäftsführende Ausſchuß Des Wahlvereins der
e Kberalen in Uebereinſtimmung mit den Mitgliedern
o heſt der freiſinnigen Vereinigung des Reichstags und
nnig. des preußiſchen Abgeordnetenhauſes folgende Er

klärung beſchloſſen
atteten Ein Zuſammenwirken der liberalen Wähler bei

den im Jahre 1898 bevorſtehenden Reichstagsurnal wahlen und eine rechtzeitige Verſtändigung über

en die aufzuſtellenden Candidaten iſt angeſichts der
ſchnitt Geſahr, mit welcher die ertrem agrariſche

Agitation unſer öffentliches Leben bedroht, ein
iſeitighh dringendes Gebot.

Der geſchäftsführende Ausſchuß des Wahlvereins der
Liberalen hat in Ausführung dieſer Erklärung
zunächſt an den geſchäftsführenden Ausſchuß der
freiſinnigen Volkspartei folgendes Schreiben gerichtet

Berlin, den 30. Januar 1897. An den geſchäfts
führenden Ausſchuß der freiſinnigen Volkspartei,
z. H. des Herrn Reichstagsabgeordneten Eugen
Richter als Vorſitzenden. Sehr geehrter Herr!
Der unterzeichnete geſchäftsführende Ausſchuß des
Wahlvereins der Liberalen (Freiſinnige Ver
einigung) iſt bereit, ſeinen Geſinnungsgenoſſen
im Reiche zu empfehlen, in den zur Zeit durch
Mitglieder der freiſtnnigen Volkspartei vertretenen
Wahlkreiſen eine Verſtändigung über die bei den
bevorſtehenden Reichstagswahlen aufzuſtellenden
Candidaten auf der Grundlage der Aufrechter
haltung des gegenwärtigen Fraktionsbeſitzſtandes
herbeizuführen. und richtet die ergebene Anfrage
an den geſchäftsführenden Ausſchuß der frei
ſinnigen Volkspartei, ob derſelbe gewillt iſt,
ſeinen Parteigenoſſen das gleiche Vorgehen
gegenüber der freiſinnigen Vereinigung in den
Wahlkreiſen zu empfehlen, die zur Zeit im Reichs
tage durch Mitglieder der freiſinnigen Vereini
gung vertreten ſind. Jm Falle einer bejahenden
Antwort wird ſich der unterzeichnete Ausſchuß
geſtatten, betreffs anderer Wahlkreiſe, die gegenwärtig

nicht durch Freiſinnige vertreten ſind, Vorſchläge
zu unterbreiten. Um etwa ſtörenden Zwiſchenfällen
nach Möglichkeit vorzubeugen, bitten wir um eine
möglichſt baldige Antwort. Hochachtungsvoll der
geſchäftsführende Ausſchuß des Wahlvereins der
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Liberalen gezz. Rickert, Vorſ. K. Schrader.
Th. Barth. Pachnicke. L. Bamberger. Fr.
Goldſchmidt. Paul Jonas.

Das vorſtehende Schreiben iſt an den geſchäftsführen
den Ausſchuß der freiſinnigen Volkspartei gerichtet,

weil ihm nach dem Statut der freiſinnigen Volks
partei die Führung der laufenden Parteigeſchäfte
obliegt. Der Ausſchuß beſteht aus 5 Mitgliedern
unter Vorſitz des Abg. Eugen Richter. Zur Feſt
ſtellung von Wahlaufrufen und zum Erlaß politiſcher

udgebungen ſind nach dem Parteiſtatutk aus dem
Vntralausſchuß der Vorſitzende und die beiden
Stellvertreter deſſelben zuzugiehen.

Politiſche Ueberſicht.
mir jed
rden i
efern.

Müurawjews Aufenthalt in Paris hat
nur anderthalb Tage gedauert, und nach den Trink
ſprüchen, die auf dem Feſtmahle beim Miniſter des

iüseh
ſeur.

Für die Monate Februar und März werden

ſei. Daß in der Behandlung der türkiſchen
Frage zwiſchen Frankreich und Rußland eine
Meinungsverſchiedenheit beſtanden hat, ſteht feſt, und
wenn ſie jetzt beglichen iſt, ſo ſcheint das auf die
einfache Weiſe geſchehen zu ſein, daß die fran
zöſiſchen Staatsmänner ſich der Hauptſache nach
wohl dem Willen Rußlands gebeugt haben werden.
Damit iſt die Wolke wieder verſchwunden, welche
ſich in den Beziehungen beider Länder gezeigt hat.
Daß die Unterhaltungen ſich auch auf weitere Punkte
der allgemeinen Politik erſtreckt haben, iſt wohl
anzunehmen, ſonſt hätte Herr Hanotaux nicht ſo
ſcharf die Ueberzeugung betont, daß Graf Murawjew
lange und erfolgreich mitarbeiten werde an den
guten internationalen Beziehungen, die zwiſchen den
Mächten beſtehen, und an den gemeinſamen Be
ſtrebungen der letzteren zu Gunſten des Friedens
und der Menſchheit. IJntereſſant war, daß Graf
Mnrawjew auch öffentlich feſtgeſtellt hat, er habe
ſeine Vorſtellungsreiſe auf Befehl des Kaiſers
Nikolaus gemacht wenn auch er ſeiner Ueberzeugung
in Bezug auf die Erhaltung des Friedens einen ſehr
beſtimmten Ausdruck gab, ſo wird dies überall mit
Genugthuung und Freude begrüßt werden.

Am Sonnabend Abend iſt er nun auch in Berlin
eingetroffen und hat im Laufe des Sonntags mit
dem Fürſten Hohenlohe und dem Freiherrn
v. Marſchall Unterredungen gehabt. Am Sonntag
Abend veranſtaltete ihm zu Ehren der Reichskanzler
ein Gaſtmahl, zu dem auch der ruſſiſche Botſchafter
nebſt den Herren der Botſchaft Einladungen erhalten
hatten. Heute, am Montag, wird Graf Muraw
jew beim Kaiſer Audienz haben. Jn dem
ehrenvollen Empfange, den Hof und Geſellſchaft dem
leitenden Miniſter Rußlands bereiten, darf man
einen neuen Beweis für die freundſchaftlichen Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Rußland
erblicken, ſo wie ſie vor fünf Monaten bei feſtlicher
Gelegenheit in Breslau und in Görlitz ſichtbar zum
Ausdruck gebracht worden ſind und ſeitdem ungetrübt
und unverändert fortbeſtanden haben.

England Jm engliſchen Unterhauſe wurde am
Freitag die Verhandlung über die Unterſuchung
gegen die Chartered Company und den
Antrag Maclean auf Fallenlaſſen derſelben weiter
verhandelt. Staatsſekretär Chamberlain erklärte
mit großer Entſchiedenheit, die Regierung verlange,
daß die Unterſuchung der Angelegenheit fortgeſetzt
werde welche erſtens eine Unterſuchung des
Urſprungs und der näheren Umſtände des Einfalles
in Transvaal ſein ſoll, zweitens eine Unterſuchung
der Verwaltung der Chartered Company. Carcourt
unterſtützte die von Chamberlain ausgeſprochenen
Anſchauungen, wobei er erklärte, es ſei vor allem
nöthig, den freundlichen Vorſtellungen Englands
bei dem Präſidenten Krüger Nachdruck zu verleihen,
indem Englands bona des durch die Veranſtaltung
einer ganz eingehenden Unterſuchung außer Zweifel
geſtellt werde. Die Unterſuchung ſei nöthig, um
der Welt die Verſicherung zu geben, daß es
Englands Wunſch und Entſchluß ſei, anderen
Nationen gegenüber in gerechter Weiſe zu verfahren.
Nach weiterer Debatte zog Maclegan ſeinen Unter
antrag zurück und Chamberlains Antrag wurde
einſtimmig angenommen, worauf ein Unter
ſuchungsausſchuß von 15 Mitgliedern einge
ſetzt wurde.

Spanien. Jn dem am nächſten Donnerstag
ſtattfindenden Miniſterrathe wird die Königin
Regentin die Reformen für Cuba unterzeichnen;
letztere ſollen alsdann am Freitag in dem amtlichen
Blatte veröffentlicht werden. Ein offtzielles Tele
gramm aus Manilla meldet verſchiedene Zu
ſammenſtöße mit den Aufſtändiſchen, die dabei
insgeſammt 224 Todte, Verwundete und Gefangene
verloren. Jn den Provinzen Bulagcau, Nueva,
Ecija, Batangas und Tarlae ſind die kriegeriſchen

Operationen beendigt und hat die Zuſammenziehung
der Streitkräfte begonnen.

Gytechenland. Ueber die Studenten-
un ruhen wird vom Sonnabend Mittag berichtet
Die Lage iſt ruhiger geworden. Die jüngſten
Studirenden haben die Univerſität verlaſſen, andere
verlangten mit der Polizei zu unterhandeln. Jn
der Stadt herrſcht Ruhe. Die Abſperrung der
Univerſität durch einen Militärkordon wird aufrecht
erhalten. Nach langen Verhandlungen zwiſchen
den Profeſſoren und den in der Univerſität
eingeſchloſſenen Studenten wurde am Sonnabend
Nachmittag eine Verſtändigung erzielt, nach der den
Studenten freier Abzug mit Waffen außer den
Gewehren zugeſtanden wurde. Drei Tage und drei
Nächte hatten ſie ſich in der Univerſität behauptet.

Trket. In Konſtantinopel wurde eine jung
türkiſche Vereinigung aufgehoben, welche
trotz der verdoppelten Aufmerkſamkeit der Polizei,
ſeit Wochen für ihre Jdeen Propaganda gemacht
und beſonders durch Vertheilung des Meſchveret
thätig geweſen war. Der Sultan hat, wie die
„Times“ aus Konſtantinopel meldet, am 28. v. M.
die Bedingen der OttomanBank angenommen der
Vertrag über einen von der OttomanBank zu
gewährenden Vorſchuß von Million Pfund ſei
abgeſchloſſen worden. Von Kreta wird
gemeldet, daß zwei größere Waffentransporte
aus Patras und Alexandria kommend, an der
kretenſiſchen Küſte ausgeſchifft werden konnte, ohne
daß die Behörden es verhindern vermochten.

Aspdgmerilzg. Die Vereinigten Staaten
leben in einer Periode politiſcher Stagnation,
bedingt durch die gegenſeitige Abneigung zwiſchen
Congreß und Executive und durch den Einfluß, den
die Nebenregierung des PräſtdentElect“, Major
M Kinley, und ſeiner politiſchen Macher bereits auf
die Geſtaltung der Dinge auszuüben beginnt
Herrn M'Kinleys Reſidenz in Canton iſt ein
kaum weniger lebhafter Sammelpunkt politiſcher
Speculanten und Pläneſchmieder als die „Lobby“
im Capitol zu Waſhington. Nach dem Wahlſiege
iſt die Beutevertheilung die nächſtliegende Aufgabe
der Partei, und wenn es dem Präſidenten nicht
gelingt, den Anſprüchen der verſchiedenen Theile
gerecht zu werden, ſo macht er ſich Feinde für die
ganze Zeit ſeiner Regierung. Schon die Auswahl
der Cabinetsminiſter, bei der in der Regel alle
Landestheile berückſichtigt werden ſollen, macht
Herrn M Kinley ſchwere Sorge. Natürlich hat er
ſeinen Heimathsſtaat Ohio zunächſt berückſichtigt
und in Senator John Shermann einen Premier
gefunden, der in der republikaniſchen Partei ſo
hoch daſteht, als Finanzmann und als Vorſitzender
des Ausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten,
daß ſich gegen ſeine Ernennung keine Oppoſition
erheben kann, aber wohl macht die Frage, wer
Shermann im Senat erſetzen ſoll, den Politikern in
Ohio bedeutende Kopfſchmerzen, weil M'Kinley in
ſeinem Staate mehr politiſche Widerſacher unter
den Parteiführern hat, als irgendwo anders, und
weil er Marcus Hanna, den Führer des letzten
Wahlfeldzuges, begünſtigt, deſſen Einfluß, als
leitende Macht „hinter dem Throne“, nicht nur in
Ohio, ſondern auch im Oſten gefürchtet wird. Die
Beſetzung der übrigen Cabinetspoſten iſt noch nicht
ganz feſtgeſtellt und hat für Europa wenig Jntereſſe,
aber die Schwierigkeit, ein homogenes Miniſterium
zu bilden, iſt da, und ſehr wohl begreiflich, denn
die auswärtige Politik ſpielt dabei neben Tarif
und Währungsfrage eine große Rolle.

Deutſchland

Berlin, 1. Febr. Die Taufe des Sohnes
des Prinzen Heinrich fand am Sonnabend
Mittag im königlichen Schloſſe zu Kiel ſtatt Der
Täufling vom Kaiſer gehalten, erhielt die Namen
Wilhelm Viktor Carl Auguſt Heinrich Sigismund.
Der Kaiſer und die höchſten Herrſchaften, ſowie



Zurückgebracht.

ſo nahe ſtehenden Erzherzogs darf man

die übrigen geladeen Taufzeugen nahmen gegen
12 Uhr in dem als Taufkapelle hergerichteten
Ritterſaale Aufſtellung. Als weitere Taufzeugen
waren u. A. anweſend der kommandirende General
des 9. Armeecorps, Graf Walderſee und Gemahlin,
der kommandirende Admiral v. Knorr und Gemahlin,
der Chef der Marineſtation der Oſtſee, Vizeadmiral
Köſter, die Kommandanten der Schiffe, welche zur
zweiten, vom Prinzen Heinrich befehligten Diviſion

Des I. Geſchwaders gehören, der Ober Regierungs
rath Prof. Hinzpeter. Nachdem der Täufling in die
der Taufkapelle zunächſt gelegenen kaiſerlichen Ge
mächer in Begleitung der Leibpagen des Prinzen
und der Frau Prinzeſſin Heinrich gebracht worden
war, wurde er von der Oberhofmeiſterin Freifrau
v. Seckendorff bis vor den Altar getragen. Die
heilige Handlung vollzog in Gegenwart des General
Superintendenten D. Ruperti und des Marine
ſtationspfarrers Rogge der Hauptprediger an St.
Nikolai Propſt Becker. Nachdem der Segen über
das Elternpaar und den Täufling ausgeſprochen

war, wurde dieſer nach den kaiſerlichen Gemächern
Alsdann begaben ſich der Kaiſer

und die höchſten Herrſchaften nach dem Wappenſaal
und brachten der Prinzeſſin Heinrich ihre Glück
wünſche dar. Hieran ſchloß ſich für die übriger
Taufzeugen eine Defilir-Cour an. Nach Beendigung
derſelben fand im weißen Saale eine Galatafel ſtatt.
Abends nahm der Kaiſer an der Galakafel im
Egl. Schloſſe theil. Um 71 Uhr abends wurde
im Bibliothekſaal ein Luſtſpiel von Mitgliedern des
Kieler Stadttheaters aufgeführt.

Der König von Sachſen) traf am Sonn
abend incognito zur Beſichtigung der Geweihaus

ſtellung in Berlin ein und kehrte abends nach Dresden
zurück.

(Der Großherzog von Baden) iſt in
den letzten Wochen in der Geneſung ſoweit vorge

ſchritten, daß die Ueberſiedelung von BadenBaden
nach Karlsruhe ins Auge gefaßt iſt, die ſicherem

Vernehmen nach in der nächſten Woche erfolgen
wird.

(Der Erzherzog Otto von Oeſterreich)
wird im Laufe des Monats Februar nach Berlin
kommen, um dem deutſchen Kaiſerpaar einen Beſuch
abzuſtatten. Jn der Anweſenheit des dem Throne

einen
erneuten Beweis der innigen Beziehungen zwiſchen
den beiden Herrſcherhäuſern und den beiden Reichen
erblicken

(Zur Nobilitirung von Miquels.)
Anläßlich der Verleihung des Schwarzen
Adlerordens an den Finanzminiſter Dr.
Miquel wird in parlamentariſchen Kreiſen behauptet,
Herr von Miquel habe früher die ihm angebotene
Nobilitirung abgelehnt, die ihm jetzt durch die
Ordensverleihung zu Theil geworden iſt.

(Staatsminiſter a. D. v. Köller) iſt
Der „Danz. Ztg.“ zufolge zum Oberpräſit enten
von Schleswig Holſtein in Ausſicht ge
nommen.

(GBeim Finanzminiſter) Dr. v. Miquel
findet am 7. Februar ein parlamentariſches Feſteſſen
ſtatt, zu welchem nach der „Köln. Ztg.“ der Kaiſer
ſein Erſcheinen in Ausſicht geſtellt hat.

Der württembergiſche Kriegs
miniſter) Freiherr Schott von Schottenſtein iſt in
Berlin eingetroffen.

(Uevber die Verabſchiedung des
Miniſters des Jnnern v. Köller) wird im
Anſchluß an die jüngſt Herrn v. Köller ſeitens des
Kaiſers gewährte Audienz dem „Hann. Cour.“ aus
Berlin geſchrieben Köller hatte bei der Berathung
der Umiſturzvorlage im Reichstag ſehr ſchlecht ab
geſchnitten; er hatte ſich bei dieſer Gelegenheit ſeiner
Aufgabe nicht gewachſen gezeigt. Dadurch war ſeine
Stellung eigentlich unhaltbar geworden. Dann
hatte er ſich bei der Erörterung der Militärſtraf
Prozeßreform in ſcharſen Gegenſatz faſt zum geſammten

Staatsminiſterium geſetzt und in Bezug hierauf bald
nachher bei einer Hofjagd zu mehreren Herren der
Hoſgeſellſchaft eine ebenſo abfällige wie draſtiſche
Bemerkung über die „Herren in der Mancheſterſtraße“
gemacht. Dieſer Vorgang ward dem Fürſten
Hohenlohe hinterbracht und hatte den bekannten
Beſchluß des Staatsminiſterinms, Herrn v Köller
zur Einreichung ſeines Abſchiedsgeſuches aufzuſordern,
zur Folge. Die IJntriguen des Herrn v. Dauſch
ſpielten dabei, obwohl ſie zeitlich mit den Ereigniſſen

zuſammenfieleit, keine Rolle. Die „Kreuzzeitung“
bezeichnet die obigen Ausführungen des „Hann.
Cour. insbeſondere das Citat einer Aeußerung
des Herrn von Köller über die Herren in ver
Mancheſterſtraße als einen durch nichts beglaubigten
Klatſch. Aber Herrn v. Köller ſieht das Ganze
durchaus ähnlich.

Agrarier und Handelsverträge
Die freikonſervative „Poſt“ wirft mit Ausdrücken, wie
„perſtde“ und „dummdreiſt“ herum, um ſich gegenüber
der „ſreihändleriſchen“ Preſſe, die die Erklärungen
des Reichsſchatzſekretärs über die Vorbe-

reitungen für die Verhandlungen nach Ablauf der
beſtehenden Handelsverträge Aufſtellung eines
neuen ſpezialiſtrten autonomen Tarifs c. als eine
Handreichung für die prinzipiellen Gegner neuer
Tariſperträge aufgefaßt und den Grafen Poſadowsky

dem Herrn Reichskanzler und den Staatsſekretären
des Innern und des Auswärtigen als „Feind“
denunzirt habe. Graf Poſadowsky hätte es ſehr
leicht gehabt, ſich gegen „Mißverſtändniſſe“ zu
ſchützen, wenn er den Jubel der Agrarier, die plötz
lich in ihm einen Bundesgenoſſen zur Bekämpfung
der Handelsvertragspolitik geſehen haben, durch eine
deutliche Erklärung gedämpft hätte. Denn daß die
Agrarier weder die beſtehenden, noch neue Handels
verträge wollen, dürfte doch auch dem Reichsſchatz
ſekretär bekannt ſein. Ob dem Grafen Poſadowsky,
wenn er 193 noch Schatzſekretär iſt, der Abſchluß
beſſerer Verträge als der gegenwärtigen gelingen
wird, muß man abwarten; auf die Hülfe der
Agrarier wird er dabei verzichten müſſen.

(Der hieſige fortſchrittliche Verein
der Potsdamer Vorſtadt) hat am Freitag
nachſtehende Reſölution mit allen gegen fünf
Stiminen beſchloſſen „Gegenüber den Uebergriffen
der Agrarier iſt es dringend erforderlich, daß bei
den nächſten Reichstags und Landtagswahlen die
drei freiſtnnigen Parteien (freiſ. Volkspartei, deutſche
Volkspartei und freiſ. Vereinigung) ohne Aufgabe
ihrer Selbſtändigkeit vereint den Kampf führen.
Zugleich ſpricht die Verſammlung der freiſinnigen
Preſſe ihren Dank aus, daß ſie in dieſem Sinne
auf alle Liberalen einwirkt. Dieſe Reſolution ſoll
dem Vorſtande der freiſ. Volkspartei zugeſtellt
werden. Der Verein hat unlängſt in feinem Bezirk
ein an erſter Stelle von dem Abg. Albert Traeger
unterzeichnetes Flugblatt verbreiket, in dem ein
enger Zuſammenſchluß aller bürgerlichen Elemente
für nothwendig erklärt wurde und das den Beitritt
einer größeren Zahl von neuen Mitgliedern zur
Folge hatte.

Die polksparteiliche „Bresl. Ztg.
ſchließt eine Erörterung über „die Handelsver
kräge und die künftigen Reichstags wahlen“
mit folgenden Sätzen: „So ſtehen alſo die Aus
ſichten für ein Anwachſen der freiſinnigen Mandate
gar nicht ſchlecht. Alles drängt nur darauf hin,
ſolchen Zwiſt, der das gemeinſame Schlagen ſtören
könnte, abzuſchwächen und den Parteifreunden Be
geiſterung für unſere gute Sache einzuflöſen. Vor
allem aber ſollte man ſich hüten, immer von neuem
int Namen der Einigkeit Uneinigkeit zu ſähen und
Reibungen, die ſtch in einigen wenigen Wahlkreiſen
nun einmal nach Lage der Dinge nicht vermeiden
läſſen, zu Haupt und Staatsaktionen künſtlich auf
zubauſchen und über dis Grenzen jener Wahlkreiſe
hinauszutragen

e d

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 30. Januar.)

Der Reichstag beendete heute die Berathung des Poſt
etats. Die fortgeſetzte Debatte beim Titel „Gehalt des
Staatsſecretärs“ betraf zumeiſt nur Punkte von geringerer
Wichtigkeit. Abg. Fiſchbeck wandte ſich gegen die am
Freitag vom Abg. Pachnicke aufgeſtellte Bahauptung, daß
eine Reform des Poſtzettungstarifs nach dem Prinzip von
Leiſtung und Gegenleiſtung zum Schaden der Zeitungsleſer
ausfallen würde. Es ſei keineswegs, wie Herr Pachnicke
gemeint habe, Aufgabe des Liberalismus, ſich alteinge
wurzelter Jnkereſſen anzunehmen. Etwas kurios nahm ſich
die Erklärung des Geheimen Oberpoſtraths Friſch aus,
wonach über die Jpage, ob man die Briefträger mit
Sommeruniform verfehen ſolle, ſchon ſeit Jahren Er
wägungen ſchwebten, die noch nicht abgeſchloſſen ſeien. Die
Reſolution, betr. die Beſchränkung des Packetdienſtes an
Sonntagan auf die Beſtellung von Eilſendungen, wurde
auch im Plenum angenommen. Die Anträge, welche von
den Abgg. Dr. Mükler Sagan (Freif. Vpt.) und Singer
(Soz.), Letr. Gehaltsaufbeſſerung für verſchiedene Beamten
klaſſen, inbeſondere für die Landbriefträger, eingebracht
worden waren, wurden mit Zuſtimmung der Antragſteller
an die Budgetcommiſſion verwieſen, um dort in Gemein
ſchaft mit dem geſammten neuen Beſoldungsplan berathen
zu werden. Der durch und durch fiskaliſche Standpunkt der
Poſtverwaltung kam zum Ausdruck gegenüber einer Be
ſchwerde des Abg. Dr. Müller Sagan über einen Fall,
wo die Polkverwaltung mit Kaſſirung der Telephonanlage
drohte, wenn nicht die Sprachrohre beſeitigt würden,
mittels derer der Porter des Haufes die Miether ver
ſtändigte, daß ſie an den Fernſprecher kommen ſollten.
Herr v. Stephan war der Meinung, daß mit derartigen
Einrichtungen Mißbrauch getrieben würde, und man nicht
eine ſolche Anlage zu einer Art öffentlicher Fernſprechſtelle
werden laſſen dürfe. Das Extraordinarium wurde debatte
los nach den Commiſſitonsbeſchlüſſen erledigt. Zu den
Einnahmen befürwortete Abg. Dr. Schneider von der
Freiſinnigen Volkspartei einen Antrag, die den regierenden
Fürſten, deren Gemahlinnen und Wittwen zuſtehende
Portofreiheit nur auf die betreffenden Perſonen zu
beſchränken. Dr. Schneider wies an einer Reihe von
Beiſpielen ans dem praktiſchen Leben nach, daß fürſtliche
Verwaltungen in rein geſchäftlichen Angelegenheiten von
dieſer Portofreitzeit ausgiebigen Gebrauch zum Schaden der
Geſchäftswelt und der Landtirthſchaft machten Gerade
der gewerbetreibende Mittelſtand, der für Porto viel aus
geben müſſe, würde durch eine derartige Praxis ſchwer
geſchädigt, und diejenigen Parteien, welche immer für die
Erhaltung des Mittelſtändes einträten und ſo oft ihr
monarchiſches Gefühl betonten, hätten alle Urſache, ſolchen
Mißbräuchen zu ſteuern. Unterſtaatsſekretär Dr. Fiſcher
bekämpfte dieſen Ankrag, den auch Abg. Bebel entſchieden

Wirthſchaft mit Kellnerinnenbedienung, wo er ſich

herausſtellte, daß der Arm aus der Kugel gedreh
war, wovon niemand eine Ahnung hatte.

fahrtsſignal gegeben, da der Güterzug ſchon hätte

befürwortete, rit dem Hinweis darauf, daß es ſich hier n
ein hiſtoriſch iberkommenes Recht handele. Der Antrag
Schneider wurde gegen die Stimmen der beiden Fres Für di
ſinnigen Parteien, der Deutſchen Volkspartei und dahen Put
Sozialdemokraten abgelehnt. Der Etat der Reiche
drückerei wurde debattelos bewilligt. Die nächſte Sitzun Kirs
findet erſt am Mittwoch den 3. Februar ſtatt mit da Don
Tagesordnung Erſte Leſung der neuen Grundbuchordnun durt P

und Convertirungsvorlage. PEtech.
Jn der Budgetcommiſſion des Reichs hechirf

tags wurde am Freitag die Berathung des Extra des
ordinariums des Militäretats fortgeſehe t
Ab gelehnt wurden die nachfolgenden Poſitionen e
die erſte Baurate für ein Stabs und Familien in
Wohngebäude für ein Eiſenbahn Regiment in Berlin tesdt
(im Ganzen 1485000 Mk.), die erſte Baurate ſü Reu
eine Kaſerne in Kolberg in Höhe von 300000 de
Mark, insgeſammt 1 156 090 Mark) und die erſte des

S c r r des eBaurate für eine Feldartilleriekaſerne in Magde ehe
burg im Betrage von 300 000 Mark (insgeſamm arbiert
1039 000 Mk. Abgelehnt wird auch der Neun
einer GarniſonWaſchanſtalt in Poſen, erſte Rat e er
100000 Mk. (insgeſammt 215 000 Mk. Abgelhnt u Fr
werden auch ſür Münſter geforderte 250090 M hormer
für eine Kavallerie-Kaſerne insgeſammt 220000 Bu
Mk.) Die erſte Baurate für eine Jnfanterie-Kaſerne ters
in Osnabrück in Höhe von 300 000 Mk. ins ſE—geſammt 976000 Mk.) wird mit 13 gegen 12 Pollsl
Stimmen abgelehnt. Die erſte Rate für einen
Kaſernenbau in Jnſterburg wurde von 280 0 Mi Mit
auf 26000 Mk. zum Grunderwerb ermäßigt. er m

e e uProvinz und Umgegend
Weißenfels 29. Jan. Nach der „Mitteld. Jtge

hat Herr Bürgermeiſter Falkſon bei einer großen
Berliner Verſicherungsanſtalt als juriſtiſcher Sach
verſtändiger Engagement gefunden.

Magdehnrg, 29. Jan
wegen Unterſehlagung von
tüchtige Schankwirth R. wurde

Der von Berlin
15 000 Mark
hier in einen

durch ſeine Ausgaben verdächtig gemacht hatte, feſt
genommen.

Stendal, 29. Jan. Ein Mädchen, das
am Mittwoch Abend von einer Feſtlichkeit in die
Wohnung ihrer Mutter in der Bismarckſtraße
zurückkehren wollte, wurde plötzlich von einem Manne 6
überfallen und durch mehrere mit einem harten lang
ſcharfkantigen Gegenſtande geführte Schläge an e
Kopfe ſchwer verwundet. Der Mann, der eine der
J it lang mit dem Mädchen in näheren Beziehungen I
geſtanden hatte, wollte ſich an ihr rächen, weil e
ſich von ihm losgeſagt. Er iſt verhaftet worden

Sangerhauſen, 28. Jan. Als neuerding e ur
der Hofkünſtler Rößner aus Berlin hier Vorſtellungen Thei
gab und dabei auch verſchiedene Aufnahmen mit
Röntgen- Strahlen machte, wurde auch der

nicht normale bezw. vermeintlich ſchlecht geheilte Nach
Arm eines Knaben photographirt, wobei ſich aus

Den
Vater des Knaben gab dieſe Entdeckung Verau
laſſung, mit dem Knaben nach Halle zu fahren und
dort vom Profeſſor v. Bramann den Arm genal Aus
unterſuchen zu laſſen. Dieſe Unterſuchung erfolgk gianen
ebenfalls mittels der WStrahlen und führte huts zu
demſelben Reſultat. Darauf hat Herr Profeſſe nd Gr
Bramann den Arm, den andere Aerzte als gebrochen er
behandelt. hatten, wieder in die richtige Lage gebracht Scha
Ohne die RöntgenStrahlen hätte der Knabe wahn dies
ſcheinlich zeitlebens mit dem gebrauchsunfühigen Arm n

cherumlaufen müſſen. wertt Weſterhüſen, 29. Jan. Das Eiſen urd ve
bahnunglück iſt auf einen unſeligen Zuſall Uebe
zurückzuführen. Der ſonſt gegen 5 Uhr i 66
Weſterhüſen ankommende Güterzug hielt auf freie
Strecke zwiſchen Bude 10 und der Ueberführung er
der Sohlener Chauſſee, weil eine Kette geriſſen war
Der nachfolgenden einzelnen Lokomotive war Ein 9

durch ſein müſſen. Jnſolge des Schneeſturmes wa III

nichts zu ſehen, und ſo kam es, daß die Lokomoti
auf den haltenden Zug auſfuhr. Vier Wagen entee
gleiſten. Der Materialſchaden iſt erheblich auch
die Lokomotive iſt veſchädigt. be

T Frankenhauſen (Kyfſhäuſer), 29. Januar
Jm hieſigen Gemeinderath haben bekanntlich
auch 4 Sozialdemokraten, darunter der Landtagsabgeordnete Apel, für die Bewilligung v 31
200 Mark für das Hochzeitsgeſchenk d
Städte des Fürſtenthums an Prinz Sizzo un Uhr
Prinzeſſin Alexandra geſtimmt. Die ſozialdemokt in
tiſche „Thür. Trib.“ fordert nun die 4 Miſſethät un
auf, ſich zu rechtfertigen. Sie hätten ſich nicht unn M
damit in Gegenſatz mit dem vor ihrer Wahl abge Wer
gebenen Verſprechen geſetzt, ſondern im Allgemeine
auch prinzipienwidrig gehandelt. Da Apel o
Landtag mit größtem Freimuth gegen das Erbfolge e
geſetz geſprochen und geſtimmt, ſo liege entſchieden e
in der Bewilligung der 200 Mark eine große gar
läſſigkeit.

e dreis
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n An zeigen.n Fut r dieſen Theil übernimmt die Redaction
nd der Publikum gegenüber keine Verantwortung.

un Kirchen und Familien Nachrichten
i h Dom. Getauft: Fritz Albrecht Franz,

t Paul Willy, Söhne des Lohnkellnersrdnun iech Beerdigt der j. S. des Fleiſcher

ſeiſters Thierbach. d vStadt. Getauft. Anna Minna, T. des
eichs eſchirrf Mangold; Johann Karl Friedrich,
extra des Markthelfers Pohlenz. Beerdigt:

e T des Zimmermauns Schneider. die Ww.
anth geb. Werner der Coinptoriſt Ilſebeck;
er Lohgerber Küntzel.

miliene Stadtkirche. Donnerstag Abend 7 Uhr
Berlin hottesdienſt. Prediger Bornhak.
te für Reumarkt. Getauft: Wilhelm Otto,
00 000 des Handarb. Hindemitt. Anna Emma,

des Handarb. Dietrich Martha Minna,
ie erſte des Fabrikarbeiters Frömmig; Frieda, eine
Nagde ehel. T. Zeerdigt: der einzige S. des

harbierherrn Lange.n P leronrg. Getauft: Willy Arthur,
9 S des Schloſſers Vogtländer. Getrauet:Rath r Evilſupernumerar W. Koeppe in Halle

gelhuhit Frau J. M. geb. Graefenſtein der
O Mk hbormer J. K. Schümichen mit Frait S. B.
0

aſerne

tgeſett

ionen

h. Buſch. Beerdigt: die T. des Hand
rbeiters Rodegaſt.

(ins- ſah Sonnabend 12 1 Uhrn 12 Wolkshihliothet. 2. Bürgerſchule, part.

einen eMittworh Abend Keime Bibelſtunde in9 Mk.
Herberge. Statt deſſen Beſuch der Ver

h

Allen Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht, daß Sonntag früh 10 Uhr unſer
kleiner Ricehar el ſanft entſchlafen iſt.

Dies zeigt hiermit an
die tieftrauernde Familie Brunv Weniger

Die Beerdigung findet Mittwoch 3 Uhr
vom Trauerhauſe, Friedrichſtraße 7, aus ſtatt.

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 25. 31. Januar 1897.

Eheſchließungen: der Tiſchler Ernſt
Guſtav Auguſt Gardt mit Eliſabetha Martha
Fenn, Steinſtraße 6; der Zimmermann
Friedrich Karl Hermann Epheſer mit Emilie
Herrmann, Roſenthal 17.

Geboren: dem Schneider Wöhlert eine
T., Gotthardtsſtr. 13; dem Former Schirmer
ein S., Johannisſtraße 19; dem Brauer
Kunze ein S., Markt 7; dem Bäckermeiſter
Triebel ein S., Sixtiberg 22 dem Schuh
macher Mörſch eine T., Clobigkauer Str. 4;
dem Fabrikarbeiter Vogler eine T., Schmale
ſtraße 7; eine unehel. T.; dem Uhrmacher
Nitz eine T., Gotthardtsſtraße 2; dem Dreher
Heſſelbarth ein S., v. d. Gotthardtsthor 4;
dem Gerichts Aſſiſtent Liecke eine T., Markt
Nr. 25. dem Schneidermeiſter Brauer ein S.,
kleine Ritterſtraße 63.

Geſtorben: des Fleiſchermſtrs. Thierbach
S., 10 M., Annenſtraße 12; des Barbierherrn
Lange S., 6 M., Neumarkt 53: des Zimmer
manns Schneider T., 6 J., Hirtenſtraße 4;
des Handarbeiters Rodegaſt T., 1 J., Unter
altenburg 40; des verſtorb. Handarb. Knauth
Ww. geb. Werner, 62 J., Saalſtraße 45 der
Lohgerber Küntzel, 19 J., Sixtiberg 10; der
MakerialienVerwalter Ilſebeck, 65 J., Weißen
felſer Sir 19.ſammlung in Halle. (Abfahrt 8 Uhr 13.

herzinnigoen Dank.

Für die Beweise lIiebevoller Theilnahme bei dem
Heimeange unseres theuren Eatschlafenen sagen wir

Merseburg, den I. Februar 1897.
Die franernde Familie lsehbechke.

e

e

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 6 Uhr verſchied nach

langem ſchweren Leiden mein lieber
Mann, unſer guter Vater, Sohn,
Schwiegerſohn, Bruder und Schwager

der Metalldreher

lulius Gundermann
im 42. Lebensjahre.

Dies allen Freunden und Bekannten
zur Nachricht mit der Bitte um ſtilles
Theilnahme

Merſeburg, den 31. Januar 1897
Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienſtag

Nachmittag 4 Uhr vom Trauerhauſe
aus ſtatt.

e

Amtliches.
Bekanntmachung.

Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul und
Rauenſeuche unter den Kühen des Ritter
s zu Wegwitz wird für den Gemeinde

nd Gutsbezirk Wegwitz bis auf Weiteres
olgendes beſtimmt

das Treiben von Rindvieh, Schweinen und
Schafen aus vorgenannter Ortſchaft über
die Feldmarkgrenzen derſelben hinaus, ſowie

de Benutzung des Rindviehs aus dieſer
Ortſchaft zunt Ziehen außerhalb der Feld

markgrenzen
vird verboten.

Uebertretungen dieſes Verbots werden nach
86 des Reichsviehſeuchengeſetzes vom 23.

Juni 1880 und 1. Mai 1894 mit Geldſtrafe
s u 150 Mark oder mit Haft beſtraft.

Merſeburg, den 28. Januar 1897.
Der Königliche Landrath.

r Ein J Vertir.. Graf d'Haußonville.
n Ahriglc preußiſche Lotterie
motie Die Alhebung der Looſe D. Klaſſe 196.
n en erie mnß unter Vorzeigung der Looſe

an Klaſſe dieſer Lotterie ſpäteſtens bis
7 9Februar er., abends 6 Uhr,

e Kerluſt des Anrechts geſchehen.

er Königliche Lotterie Einnehrmer.
Schröder

C Zwangsverſteigerung.
ttwoch ven M. vormittagsnen 9 r verſteigere ich im Castmo hier

chan e ne Poſten Auzug
aletotſtoffe und verſch.I n Meer et abge Merſeburg den 1. Februar 1897.

meinen auch Gerichtsvollzieher
n ohnhans Verkauf.
chieden An ſtöckiges Wohnhaus, in gutem Zu

de mit e
r z init eFahren h t verkaufen durch

Ca. sten Merſeburg.

g. Mrg. ſchön einger. Garten

Zwangsverſteigerung
Mittwoch den 3. Februar er., vor

mittags 10 Khr, werde ich im Schützen-
Hauses hierſelbſt

I Fahrrad (Rover), 1 Jaß
Rothwein und 1 Spieldoſe

öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, den I. Februar 1897.

Beyer Gerichtsvollzieher.
Nut u. Breunholz-Auckion

Jn dem Grundſtücke der Frau Stadtguts
beſitzer Weberer, Leunger Str. I, ſollen
ca. A4 Haufen Nutz- und Brennholz

Bittwoeh den FVebruar,
mnchrmnittagse 8 Uhr

meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert
werden.

Merſeburg, den 29. Januar 1897.

E. Höfer
AucktonsComm. u. gerichtl. vereid. Taxator.

Guts Feld n Wieſenverkauf
in Pretzſch Merſeburg.

Das in Pretzſch unter Nr. 27 belegenes
Bauern Gut, beſteh. in Wohnhaus, Scheune,
Stallgebäuden und Garten, iſt nebſt 37 Morgen
Feld und Wieſen veränderungshalber ſofort
getheilt oder auch zuſammen zu verkaufen.

Hierauf Refleckirende erfahren das Nähere

durch G Löger in Merſeburg, Roßz
merkt S.

Wieſen Verpachtung.
In Meuſchauer Flur, am Collenbeyer Wege,

iſt eine Wieſe von 52 Morgen auf drei oder
ſechs Jahre zu verpachten durch

G. Möſer, Roßmarkt 8.
größere Kinderbettſtelle

iſt billig zu verkaufen
Altenburger Schulplatz 2, I.

Mehlreiche Speiſelarloffeln
zu verkaufen

Neumarkit 67. Hinterhaus.

Ia.
gut und wohlſchmeckend, verkauft im Ganzen
und Einzelnen frei ins Haus

M e Bee n nUNnteraltenburg, Winkel 6.

Meaelwere Gegen
worunter ſich auch eine gute Steinerſche und
eine Pergunſer befinden, und einige

G iſrreſind zu verkaufen Keine Sirtiſtraſe 6.
Ein großes Läuferſchwein

iſt billig zu verkaufen

)eyer, Merſeburg.
Erſtes und größtes Möhellrausportgeſchäftam Plahe.

Eigene Möbelwagen in len Größen
Uebernehme jeden Umzug prompt und billigſt per

Bahn reſp. durch meine eigenen Geſchirre

Aret Färſen,
darunter eine hochtragende,
ſtehen zum Verkauf

Menſchauer Müuhle.

Ein hellgrauer Spitz, auf
den Namen „Möppe“ Hörend,
iſt entiaufen.

Gegen gute Belohnung und
Erſtattung der Koſten abzugeben in

Kötschau, Gut Nur 25.

ſtehen täglich zum Verren e

Hugo Treff, Reuſchan Nr. 30

Ein neuer Rennſchlitten
zu verkaufen Meuſchaner Straßze p.

Zank n. Privatgelder
e m ö eſind auf ſichere Stadt und Landhypothek per

ſofort oder 1. April er. auszuleihen durch
G Höfer Merſeburg.

elegante Kamenengskee
iſt billig zu verleihenAltenbarger Schulplatz D.

Biümffache Tamenm- wneal T im
garderobe wird ſauber gefertigt

Brauhausſtraße 4, vorn, 1 Tr.
eWohnnngen,

H des Herrn Banquier M. Schultze
2) des Herrn Steuerrath M. Simon, wegen

Verſetzung,

eventl. ſofort zu beziehen

S ßenfelſer StraßeWegzugshalber iſt ein Logis zu vermiethen
und 1. April zu beziehen. Preis 40 Thlr.

Oberaltenburg 18.
Die Etage meines Hauſes iſt zu vermiethen

und 1. Juli zu beziehen.
S A. Schütze, Neumarkt 68,

Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend
aus 9 Zimmern nebſt ſämmtlichem Zubehör
und Stallung für 4 Pferde, ſowie Garten, iſt
event. getheilt ſofort oder zum 1. April zu
vermiethen Globigkauer Straße 20.

Möhlirke Stube mit Kammer

ſofort zu vermiethen.
Freundlehe Sehlafgstelle offen

SOberaltenburg 16.
Zwei freundliche gut möblirte Zimmer,

auf Wunſch mit Schlafzimmer, ſind ſofort
zu vermiethen

Gotthardtsſtrafze 10, 2 Treppen.
Zwei frenndlicheschlafſtellen
offen Gottharstsſtrafze 10, 3 Treppen.

Freundliche Schlafſtelle
offen unrgstrasse 10.Ein Logis für 96 15 Thlr. zum T. April
zu miethen geſucht. Offerten unter R an

entölter, I
C

w. dauernd. geheilt und erh. die
e olistämelig reie Sprache

ſche Anſtalt inAh Neumann Leipzig
Mein Heilbuch, f. Aerzte und

ehrer, ſowie z. Selbſtgebr. Mk. 5,
Bortrag, geh Aerzte Verein zu

lltenburg (S.-A.), Mk. I. Proſp.
ratis.

De Shael Scuhbeſeyl Aal
Se E. Mende
liefert Herrenſohlen und Abſätze Mk. 225,
Damenſohlen und Abſätze Mk. 1,60, für
Kinder bedeutend billiger aus nur gutem
Kernleder.Meraltenburg 13, I

Kann gleich darauf gewartet werden.

beide mit Garten, ſind zu vermiethen und

z geeigneten

Gin gut möblirtes Zimmer
ſofort zu vermiethen

Weißzenfelſer Straße 20.

Jeder Verſuch führt
dauernder großer Erſparniß.

Gasglühlichtſtrümpfe
ſofort zum Aufſetzen, allerbeſtes Fabrikat, ab

gebrannt und verſandfähig, für jeden Conſu
menten ſofort in Gebrauch zu nehmen unüber
troffene Leuchtkraft, Haltbarkeit und gutes
Eintreffen garantirt, offerirt à 72 Pf. pro
Stück, à Dutzend 8,40 Mk. franco gegen
Nachnahme
Willi Buch Berlin W 35

Berliner GasglühlichtInduſtrie.
NB. Für ven en gros Verkauf

tüchtige Agenten geſucht.

Hankſagung.
Mein Sohn litt an den Augen, die Augen

lider waren ſtark geröthet, und es hatten ſich
Kruſten und Borken an denſelben gebildet.
Auch konnte mein Sohn zeitweiſe ſehr ſchlecht
ſehen. Wir wandten uns daher an den
homöopathiſchen Arzt Herrn Br. med.
ope, Unter deſſen Behandlung hörte in
kurzer Zeit die Röthung auf und die Kruſten
und Borken verſchwanden. Herrn Dr. Hope
unſern herzlichſten Dank!

(gez.) Frau Schrnidt, Horst.
Dr. Hope in Halle, gr. Vrauhaus

ſtraße 14. Sprechſtunden 8- 10 und
Sonntag nicht.)

Feinſte Molkerei Tafel u. Koch
butter div. Marken, Landbutter

und recht Emmenthaler, Limburger,
Tilſiter, Romadur-, Kaiſer-

Frühſtücks, Sahnen-, thüring.
Land und Stangen-, Kränter

und Harzkäſe,
CornedBeef, hausſchlacht. Wurſt

G. Sinners
gar. rein. Getreide-Preßhefe,

anerkannt beſte Qualität, unerreichte Trieb-
kraft, täglich friſch

(für Wiederverkäufer billigſten Fabrikpreis)
empfiehlt

Carl BauchButterhandlung, Markt 28.
Recrept.

Man nehme 1 Liter Weingeiſt, 1 Liter
Waſſer, füge für 75 Pf. Mellinghoff's
Cognge- Eſſenz hinzu, ſo erhält man 2
Liter Cognac, welcher der chemiſchen Zuſammen
ſetzung nach dem echten gleich iſt und ihm an
Geſchmack und Bekömmlichkeit nicht nachſteht.
Mellinghoff's Cognac- Eſſenz iſt echt nur
in Originalflaſchen zu 75 Pf. mit dem Namens
zug des Herſtellers, Dr. F. W. Mellinghoff
in Mühlheim a. d. Ruhr.

Jn Merſeburg zu haben in der Staciſe
Apotheke-
Kinder-Nähr-Zwieback,
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt

Guſtav Hchönberger jun.

Schüler Pensionat
von W. StarKe,

Halle a S., Neue Promenade 5,
gegenüber den Francke'ſchen Stiftungen.

Das Penſionat bietet freundl. geräum.
Wohnung in vorzügl. Lage, Arbeitsſtunden
unter meiner perſönk. Aufſicht mit erfolgreicher
Nachhülfe, durch welche ſehr gute Reſulktate
erzielt werden (ſchwächere Schüler erhälten

Privatunterricht), gewiſſenhafte Er
ziehung bei unmittelbarem Familienanſchluß,
gemeinſ. Spagzierg. u. ſ. w., ausreichende anerkannt

hute Koſt. Muſik- Unterricht im Hauſe. Turn
und Badeinrichtung. Günſtige Empfehlungen.
Mäßige Preiſe. Beſteht ſeit 1878. Weitere
Auskunft und Proſperte auf Wunſch

Der Hofkünſtler Max Bönsner ges
währt den Mitgliedern des

Deutſchen Kriegerbundes
ſowie deren Angehörigen beim Beſuche ſeiner

e e ah o Nubatt,
was abends an der Kaſſe bei Vorzeigung der
Mitgliedkarte geregelt wird.

Glesey Gruppenführer.

n



verkaufe centnerweiſe.

Mel. la uss,.
r ThäüringischesFechnikum Jimenag-

Röhere u. mittlere Fachschuie für
Blektro- und Maschinen-Ingenieure
Elektro- u. Maschinen-Tec] er und
-Werkmeister. Hirektor Jentzen

Staatskommissar

Männer
TarnVerein.
Heute Abend 8 Uhr

(Ho. 100,

für ſämmtliche Riegen.
Der Turnwert.Hubol d's Reſtauration

Heute S Schlachtefeſt.
Heute Dienſtag

Schlachtefeſt

vei n.Gasthof Alte Pol.
Mittwoch Soehlachfefest,

W. Träger
Heute Dienſtag

Schlachtefeſt.
Jahns Grobe, Saalſtr.

haus ſchlachtene Wurk

g. Lindenſtraße 12.
Weißhanr s Reaurant

Früher Thelte)
Ankeralkenburg 53.

Morgen Mittwoch Abend

Sekte gen en
mit Meerrettig und löſen.

Empfehle mein für ſeden Verein paſſendes
Vereins und Geſellſchaft Zimmer
mit neuem Pianino Hochachtungsvoll

W. WehG Gistlan,Heute Bohlen f e.
Zur Aufriedenhett.
Heute Dienſtag Schlachtefeſt.

K. Ruvolph.
Zur Zufriedenhett.
Morgen Miltwoch Bockbhraten.

K. Ndolph.

Weißenfels.
vA.

Nachdem die Verhandlungen mit der Streik
Commiſſion ſind, weil dieſelbe auf
ihren alten Forderungen beharrte, hat der
e Verein beſchloſſen, Montag den

morgens 8 Uhr, ſeine BetriebeFebruar,Be zu eröffnen, und richtet an die Arbeits

loſen aller Branchen die

Aufforderung,
ſich zur Erlernung aller vorkommenden Arbeiten
bei den unterzeichneten Fabrikanten oder an
der Auskunftsſtelle Nikolaiſtraße Nr. 50 in der
Reſtauration zu melden. Bei der in allen
Fabriken herrſchenden Theilarbeit iſt jede Be
ſchäftigung innerhalb weniger Tage auch für
den minder Geſchickten leicht zu erlernen

Junge Leute bis 15 Jahre verdienen 3-10
Mark, Zuſchneider und Stanzer 15-21 Mark,
Stepper 8-17 Mark, Zwicker 15—30 Mark
Maſchinenlente oder Ausputzer 15— 30 Mark
bei leichter, das ganze Jahr hindurch ununter
brochener BeſchäftigungBisherige Angelelte werden bevorzugt,

ſpäter aber nur ſo weit angenommen, als
Stellen noch offen ſind.
Verein Sonne Schuh und

Schäfteſabrikanten.
F. M. Bach. S. Holze. Rud. Diek.Frz. Hanel. Friedr. Seyfert junR. Langrock. B. Albrecht. Gut Bloſig.

Faulmann S Fugmann.
Wilh. S un Louis Schmidt.

r ierk. E. Pretzſch. M. BVachmantt.
Arno Land mann. Jul. Schnur Co.

Reinh. Landmann. G. Doſtlebe.
E. Schieck. Friedr. Kannewurf jumn-

Aug. Barnutz. Ant. Lauh. Rob. Schütze.
F. L. Schiest. Heh. Schlegel.Suer n

A. Arsgaund. C. Kühn. Carl Jahr.

Turnstunde

Feinste ostpr. Meierei-Tafelbutter,
Poſtkollis zu 8 Pfd. in einzelnen Pfundſtücken, verſendet gegen 9 Mk. incl. Porto u. en

nahme die Weierei Condehnen, p. Kuggen, Oſtpr.

erkha Naumann, Marienſtr.
Echwarze Kleiderſeide (Partiewaaren), ſchwere Qualität,

per Mr. 2,50, 2,75 und 3 Mk.Seidenſtofſe in allen Farben für Maskengarderobe,

per Mtr. von 50 Pf. an.

Marienſtr.

e
für Confitmanden nur n Qualitäten.

R ten und bewährk ſich vorztiglichals Linderung bei Reizzuſtänden der Atn n a Heer ne w. Fl. 75 Pf. u. 1,50 M.

ehört zu teMalzExtrakt mit Eiſen e e
2c. verordnet werden. Fl. M. ä u. 2.wird mit großem Erfol NMalzExtrakt mit Kalt engliſche e et ehe M e

Kuochenbildung bei Kindern Fl. M. I.Hrlering's Grüne Appkheke, Berlin N. Chauſter rratze 19.
Niederlagen in faſt fämtlichen Apotheken und größeren Doge han lungen

I. Jn Merſeburg erhältlich: Wom-Apothelke, Stadt Apoheke.

c aG e er Be V ttechder Burbirre, er
3 nd er

Buch binder
einigten Gewerke zu Merſerng

Be Aege hrter e e wird die bin
Deiträge S 30 bis zur anderweiten Be

ſchlußfaſſung auf den sten Wonkag. Hienſtag und
Mittwoch edlen Monats, abends 7-—-9 Ahr, in der
Reſtanrakion „Zur guten Quelle verkegt.

Der Vorstamel.
Jualine Trommer. Vorſitzender.

zahlung der

Im Haale „Hur Reichskrone“.
e Aweimaliges Gastspier- n rMittwoch den 3. und Donnerstag den 4. Februar,

abends 8 Uhr,

Gros 80 lite-904 revon verm e bekannten G Hofkünſt ler

o s e aus Berlinin 3 verſchiedenen Abtheilungen

öss nes n er rentEin Stündchen angenehmer Täuſchungen-

II. Akt s Ernthüllungen ſpiritiſtiſcher
Gehemtniſſe und Umntriebe. Unter anderem Die Klopf
geiſter, das Gedankenleſen à Ia Cumnberlaumdl 2c,

Was be grrepreen
t nen StrahlenDas neueſte Wunder ver Wiſſenſchaft mit Original

Apparaten wie im „NranigTheater“ in Berlin.
Kwis! Zum Photographiren mit Röntgen- Strahlen kann ſich eine

Perſon aus dem Publikum melden und geſchieht die Aufnahme unentgeltlich
auch wird das Reſultat noch am ſelben Abend dem Publikum vorgezeigt.

Die Herren Aerzte, ſowie Herren Lehrer erhalten beim
Experimentiren mit Nöntgen- Strahlen auf Wunſch r
Ehrenplätze angewieſen

Borverkaufspe eiſe: Sperrſitz Mk. 25 Pf., 1. Platz 80 Pf.Platz 60 Pf. 3. Platz 40 Pf., ſind bis 7 Uhr abends bei Herrn o
Soll am. Eigarrengeſchaft, zu haben.

Kaſſenpreiſe: Sper erſitz 1,50 Mk. 1. Platz I Mk., 2. Platz 78 Pf.
3. Platz 50 Pf.Ha iümeter Zahlen e PIätze Kalbe a gise.

e

Vorlanſige Anzeige!Der Tarunverein echhe beabſichtigt

Sonntag den 14. Februar 1897, von
abends 7 Ubzr ab
Räumen des Das einen

Mſiſce chen
carnevaliſtiſchen Abend

zu veranſtalten, wozu Freunde Gönner genannten Vereins
freundlichſt eingeladen werden.
Für diesbezügliche Anftührungen iſt Sorge getragen.

Karten werden zu dieſen Vergnügen wicht ausge
M. Seiler Söhne A. Reden Der Vorstand

K. N. G. V. D.
Mittwoch den 3. Februar, ab

8 Uhr, Generalversamniang
Augarten. Die activen und paſſiven
glieder des Vereins werden hiermit freundſ
eingeladen. Der Borſtan

S eDienſtag, 2. Februar, abends S
Verensverss mann
Gute Penſion

für Schüler ſorgfältige Pflege, gewiſſen
Aufſicht, ev. Nachhülfe zugeſichert; nachgemt

t die d. Bl. en ertheilte

Fra

auf
zu

Au
N

winn

ab
un
ArGognac- Vertreter n

geſucht, die über zahlnngsfähige
Kundſchaft verfügen. Mk.Speſenvergütung a. Mk. 300 Um So

ſatz und 10 Proviſion. worBertreterfirmen, welche Caution ſynd
ſtellen können, erhalten Lager. Off. Zun
u. bef. Haaſenſtein velG. Hannover beka

S kamG
2 S u

en geſucht. e
Fr. Dietreln, Male durc

Ein Meadehhen in
zur e für die Nachmittg wäh
ſtunden geſucht. VeriWeh. Weollarmmann Gotthardtsſtr hint

Madchen nach Berlin Stegliß, Ah
felde finden jederzeit Stellung durch mit

Frau Bür Stegli fünd
Schloßſtraße 68, Treppe t

Mädchen und Kuechte finden ſtets
Stellen, ein Mädchen aus beſſerem S men
ſucht bis 15. Februar oder früher Steles Vert
Stubenmädchen oder als Stütze durch Con

Wwe. Voigt Schmaleſtraße feſtes
Ein ordentliches, nicht zu junges ſicher

Dienſtmädchen ine
wird für den I. April d. J. geſucht auf beruf

Pfarre zu Sperga
Mädchen zur Kufwartun

für ſofort geſ ſucht.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Ein ſauberes Mädchen als Kin

Aufwartungfür Nachmittags ſofort geſucht
Clobigkaner Straße 6 d

nAn ver aerenn
Ein junges, ſauberes Mädchen wird Auch

Aufwartung geſucht Teichſtraße 5, Prob
Geldtäſchehen mit Inhalt liegen gebl Sch

im Friſeurgeſchäft v von F. A. Grahne ind
Am Neumarktsthor ein Huhn geſ in

Abzuholen Johanmsſtraße frei
Eine Pferdedecke geſunden W Auch

Schmaleſtrafze 22, u vor;
Einen eiſernen Kinderſchlitten ge bliebe

Abzuholen Venenien Nr. vwal

Verorenauf dem Gotthardtsteiche eine Manſch ve ute
mit Knopf. Bitte dieſelbe abzugeben Schn

Johannis ſtraſze I und
Gos
Strecd

Schne

Mackhhrunſt! Nee
Nach Gottes unerforschlichem auf

Rathschlass verschied am Sonn angs
abend Abend nach langem Sene

schweren Leiden unser Mitglied eta
und Mitbegründer des Vereins s

der Metalldreher Herr

DuSein reger Hitfer und sein e

ruhiges soldes Wesen sichern keiten.
ihm ein Hleibendes Andenken Verſp.
in unserer Mitte abend

SchneRuhe santt! c
Merseburg, d. 1. Febr. 1897. vollſtä

Der Vorstand EStraß
cles Gesang Vereins „Lyra angeſte

brieſtre
Pferde

Er Das Vankgeſchäft Carl Krum
Berlin W. Jat der Geſammtanſſage n hanpt
Blattes eine Beilage, betreffend II. Kunſt
ſtellungs Lotterie zu Berlin, deren Zieht Gntne
11. und 12. Februar er. ſtattfindet, beige wichtig
worauf wir unſere Leſer hierdurch auftmer Pferde

machen. WildſtHierzu eine Veilage
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e chnefall angehalten.

erfolgt die Beförderung nur mit großen

Straßberg blieb

öGHolkswirthſchaſſliches.

In Hamburg trat die Centralſtreik
com miſſion am Freitag Abend zu einer Sitzung
zuſammen, welche bis Sonnabend früh dauerte.
Schließlich wurde einſtimmig beſchloſſen, den Aus
ſtändigen die Wiedera ufnahme der Arbeit zu
empfehlen. Am Sonnabend wurde in elf Ver
ſammlungen der Ausſtändigen über die
Frage abgeſtinnmnt, ob Montag die Arbeit wieder
aufzunehmen ſei oder nicht. Berichterſtatter wurden
zu den Verſammlungen nicht zugelaſſen Jeder
Ausſtändige erhielt einen auf „Ja“ und einen auf
„Nein“ lautenden Stimmzettel. Nachmittag 2
wurde das Ergebniß verkündet. 72 Et. aller
abgegebenen Stimmen kauteten gegen
und 28 pt. für die Wiederaufnahme der
Arbeit. Das Ergebniß wurde mit lauten Hurrah

rufen aufgenommen
Der Zuckerring iſt in Berlin an dieſem

Sonnabend von 154 Zuckerfabriken geſchloſſen
worden durch Bildung eines deutſchen Zucker
ſyndikats, Geſellſchaft mit beſchränkker Haftung.
Zum Vorſitzenden des Aufſichtsraths wurde der
bekannte Agrarier Vorſttzender der Landwirthſchafts
kammer der Provinz Brandenburg von Arnim
Gutenberg, gewählt. Zugleich beſchloß der Aus
ſchuß des Vereins der Rohzuckerfabriken, eine Novelle
zum Zuckerſteuergeſetz beim Reichstag zu beantragen,

durch welche den Zuckerfabriken die bisherige Con
tingentirung als ein dingliches Recht ge

währt wird, ſo daß das Contingent auch dann keine
Verminderung erfährt, wenn die Jahresproduction
hinter dem Contingent zurückbleibt.

n Waſhington hat am Freitag der Senat
mit 46 gegen 4 Stimmen die bereits früher ange
kündigte, praktiſch bedeutungsloſe Bill betreffend den
internationalen Bimetallismus angenom-
men. Durch die Bill wird der Präſident ermächtigt,
Vertreter zu jeder etwa ſtattfindenden internationalen
Conferenz zit ernennen, welche den Zweck hat, ein
feſtes Verhältniß zwiſchen Gold und Silber zu
ſichern die Bill ermächtigt ferner den Präſidenten,
eine ſolche Conferenz nach ſeinem Belieben einzu
berufen.

Provinz und Umgegend,

Halle a. S 31. Jan. Der Commis
Kindermann von hier, welcher einem hieſigen
Schuhwaarenfabrikanten mit 400 Mk, die er auf
der Poſt einzahlen ſollte, durchbraunte, iſt jeßt in
Halberſtadt abgefaßt und nach hier gebracht worden.
In ſeinem Beſitz befanden ſich nur noch einige Mark.

Aus der Provinz Sachſen, 31. Jan.
Auch am 29. Jannar hat in vielen Theilen der
Provinz Sachſen und ihrer Umgebung der ſtarke

Viele Eiſenbahnſtrecken
ſind daher noch immer unbefahrbar, mehrere kaum
frei gewordene ſind aufs Neue verſchneit worden.
Auch ſonſt kommen vielerlei Betriebsſt örungen
por; Poſten ſind vielfach im Schnee ſtecken ge
blieben, beſonders im Harz und im Thüringer
walde ſind eine Reihe von Ortſchaften z. J. von
allem Verkehr mit der Außenwelt abgeſchnitten.
Heute Abend begann nach kurzer Unterbrechung der
Schneefall von Neuem. Es liegen über das Wetter
und ſeine Folgen heute ſolgende Meldungen vor
Goslar, 30. Jan. Amtlich wird bekannt gemacht:
Strecke Grauhof-PerſobGoslar iſt durch
Shhneeverwehung ſeit Donnerstag Abend 9 Uhr
wieder unfahrbar. Betrieb iſt auf dieſer Strecke

auf unbeſtimmte Zeit gänzlich eingeſtellt. Durch
gangsverkehr wird über GrauhofGüterbahnhof
Vienenburg geleitet. Klausthal, 30. Januar
Bei anhaltendem Winde und 3 Gr. Kälte ſchneite
auch geſtern luſtig weiter. Ganz abgeſehen von
Schneeberwehungen liegt der Schnee bereits meter

hoch und es bedarf aller Anſtrengung, um die
ahrſtraßen einigermaßen paſſirbar zu erhalten.

Auf der Strecke Langelsheim und Klausthal

Schwierigkeiten Poſten und Omnibuſſe haben erhebliche
Verſpätungen. S Stolberg CHarz), 29. Jan.
abends Mit dem heutigen Abend hat ſich das arge
Schneetreiben gelegt. Di Verkehrsverbindungen
mit den benachbarten Harzdörfen waren zeitweiſe
vollſtändig abgeſchnitten. Die Carriolpoſt nach

i im Schnee ſtecken und mußte
angeſtchts des Ortes wieder umtehren. Die Land
efträger werden zu Zweien abgeſchickt oder zu
ferde, nach manchen Beſtellpunkten, z B. nach

Krummſchacht und Eichenforſt, gab es über
e keine Verbindung Ein großer eiſerner, 22
Cenkner ſchwerer Schneepflug wühlte täglich die
I digſten Chauſſeen frei, mußte aber von 68
Arten gezogen werden. Die Wege nach den
Wildfutterſtellen ſind pbllig verſchneit; trotzdem

Beilage zu Nr. 27 des „Merſeburger Co
eeeeneeeeeeeeeege

wird täglich den armen Thieren, die oft zu 30 bis
40 Stück in geſchützten Deckungen der Fütterung
warken, Heu u. ſ. w. hingetragen. Gotha,
30. Jan. Fortgeſetzte Schneeſtürme veranlaßten die
thüringiſchen Nebenbahnen zu einer dreitägigen
Betriebsſtockung. Die Tage lang feſtgehaltenen
Züge wurden nach ihrer Ausgrabung durch drei
Lokomotiven wieder eingeſchleppk. Angeſtellte neue
Durchdringungsverſuche waren der neuen Schnee
ſtürnme wegen reſultaklos. Die Schneelagerungen
thürmten ſich tracenſeitig ſtockwerkhoch auf.
erfolgte die völlige Betriebsaufnahme. Zieſar,
30. Jan. Unſere Kleinbahnen, die ſich trotz des
vielen Schnees noch in den letzten Tagen der vorigen
Woche mittelſt Schneepfluges Wege bahnten und
pünktlich eintrafen, hatten während der letzten Tage
nun auch ſtarke Betriebsſtörungen zu erleiden. Die
Schneemaſſen hatten ſich auf Hunderte von Metern
angehäuft. Es machte viel Mühe ſie zu entfernen,
da ſich der Schnee inzwiſchen geſackt hatte und feſter
geworden war und die Räumungsmaſchine nicht
allein im Stande war, ihn zu beſeitigen.

Weißenfels, 30. Jan. 32 Schuhfabrikanten
erlaſſen ſoeben eine dahingehende Anzeige, daß ſie
am 1. Februar morgens 8 Uhr ihre Betriebe wieder
eröffnen, da die Verhandlungen mit der Streik
commiſſion geſcheitert ſind, weil dieſelbe auf ihren
alten Forderungen beharrt. Sie richten zugleich an
die Arbeitsloſen aller Branchen die Aufforderung,
ſich zur Erlernung aller vorkommenden Arbeiten bei
den betreffenden Fabrikanten zu melden. Bei den
in allen Fabriken herrſchenden Theilarbeitern ſei
jede Beſchäftigung innerhalb weniger Tage auch
für den minder Geſchickten leicht zu erlernen

Koburg, 29. Jan. Wie der „Kob. Ztg.“
von zuſtändiger Stelle mitgetheilt wird, hat geſtern
Nachmittag der Abſchluß der Stadtkaſſe und
die Aufnahme des Kaſſenbeſtandes ergeben, daß der

Letztere nach den Büchern 14901 Mk. 14 Pf.
betrug, während baare Kaſſe 15077 Mark 70 Pf.
vorhanden war. Das Mehr von 176 Mk. 56 Pf.
dürfte, ſoweit ſich überſehen läßt, ſeinen Grund in
einem Rechnungsfehler haben. Der Sparkaſſenbuch
halter Krämer iſt einſtweilen mit den Funktionen
des Stadtkaſſtrers beauftragt worden. Ueber den
Grund zu der grauſigen That des Kaſſirers Bauer
geben zwei Briefe Auſſchluß, die mit den Kaſſen
ſchlüſſeln auf dem Pulte des Bauer vorgefunden
wurden. Die Briefe waren couvertirt und mit
Adreſſe verſehen. Der eine war an den Magiſtrat,
der andere an Frau Bauer gerichtet. In dieſen
Briefen giebt der Schreiber der vollen Abſicht
Ausdruck, ſich erſchießen zu wolken, vorher
aber erſt den Buchhalter Meyer zu ködten.
Unverſöhnlicher Haß gegen dieſen, hergeleitet
durch die Vorſtellung, Meyer nehme jede Gelegenheit
wahr, ihn bei ſeiner vorgeſetzten Behörde zu dis
kreditiren und zu verkeuinden, ſeien dies Urſache
Er könne ein derartiges Leben nicht mehr ertragen
ohnedies fühle er ſich krank und habe jedenfalls ſo
wie ſo nicht mehr lange zu leben. Hochbetrütbende
Thätſache bleibt, daß die ſeit Jahren zwiſchen Bauer
und Meyer beſtehende Feindſchaft ſich bis zum
Verfolgungswahn bei Bauer geſteigert haben muß.

t Köthen, 28. Jan. Als der Fleiſchermeiſter
Engel von Edderitz am Montag früh über Land
fuhr, fand er auf dem Wege nach GroßWülknitz
eine männliche Perſon erſtarrt im Schnee
liegend vor. Die angeſtellten Wiederbelebungsverſuche
blieben leider erfolglos

Calbe a. S., 29. Jan. Einen guten Fang
machte unſere Polizei. Ein ſog. „Mädchenhändler“,
der ſich in dem int Laufe voriger Woche aufgegebenen
Annoncen als Geſindevermiether ausgab, ſedoch die
Mädchen zu einem ganz andern Zweck für eine
Großſtadt haben wollte wurde hier feſtgenommen.

t Plauen, 29. Jan. Beim Brotabſchneiden
hat ſich dieſer Tage ein hieſiges 18 Jahre altes
Mädchen das rechte Auge durchſchitten, ſo
daß die Sehkraft verloren iſt. Das bedauernswerthe
Mädchen iſt kurzſichtig und hatte ſich aus dieſem
Grunde nach dem Broke zu gebückt, Das Unglück
wurde dadurch herbeigeführt, daß das Meſſer ab
ruſchte und in das Auge fuhr.

P Hohenſtein-Ernſtthal, 28. Jan. Seine
Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht, den
hieſigen Fabrikanten Herrn Joh. Louis Loßtze,
Inhaber der Hohenſteiner Seidenweberei Loße“,
Hoflieferanten Jhrer Königlichen Hoheit der Frau
Großherzogin von Sachſen und Ihrer Hoheit der
Frau Herzogin von Anhalt, zum Hoflieferanten
Jhrer Majeſtät der Königin zu ernennen. Es ver
dient hervorgehoben zu werden, daß Herr Lotze der
erſte war, der unter großen pekuniären Opfern und
ſchweren Kämpfen die Seidenweberei in Sachſen
einführte und Hunderten von Menſchen zu Brot
Exiſtenz verhilft. Die Hohenſteiner Seidenweberei

rreſpondent“ vom 2. Februar 1897.

Hente

erfreut ſich weit und breit der größten Achtung und
des größten Anſehens.

T Heiligenſtadt, 29. Jan. Unter dem Vorſitz
des Bürgermeiſters Petri fand heute hierſelbſt die
conſtitutrende Verſammlung einer gemeinn i tzigen
Bau geſellſchaft ſtatt. Es haben ſich hierzu
nach der Hall. Ztg. die meiſten hieſigen Fabrikanten
eingefunden. Nach längeren Verhandlungen mit
der Altersverſicherungsanſtalt SachſenAnhalt in
Merſeburg iſt nunmehr ein Vertrag zu Stande
gekommen. Die Hauptpunkte deſſelben ſind: Die
gemeinnützige Baugeſellſchaft iſt eine Geſellſchaft mit
beſchr. Haftung, welche die Aufgabe hat, Grundſtücke
mit geſunden Wohnſtätten zu bebauen. Das
Stammkapital beträgt 20000 Mk., wovon ein
Viertel ſofort baar einzuzahlen iſt. Nach dem
Miethsvertrage haben die Arbeiter, von denen die
bei den an der Baugeſellſchaft betheiligten Arbeit
gebern beſchäftigten den Vorzug haben, die Häuſer
vorläufig miethsweiſe zu benutzen. Als Miethe ſind
S o des Kauſpreiſes des Hauſes zu gahlen,
3. Proz. werden zur Verzinſung des von der
Altersverſicherung geliehenen Kapitals, Proz. zur
Amortiſation benußt. Der Miether eines Hauſeshat daſſelbe ſelbſt zu bewohnen. Die Miethe u

durch wöchentlichen Lohnabzug pro rata getilgt
werden. Es ſollen in dieſem Jahre vorläufig
10 Arbeiterwohnhäuſer, im nächſten Jahre weitere

10 Häuſer zum Baupreiſe von je 3000 Mt.
hergeſtellt werden. Der königl. Kreisbauinſpektor
Tietz hat bereits die nöthigen Pläne und Koſten
anſchläge ausgearbeitet. Es ſollen die Häuſer in
gleichen Breiten, jedoch nach verſchiedenen Typen
mit Sandſteinfundament und Fächwerk gebaut
werden. Zu jedem Hauſe wird ein kleiner Garten
beigegeben.

Greußen, 28. Jan. Jn einem Schweine
des Bäckermeiſters R. hier wurden durch den
Fleiſchbeſchauer Trichinen feſtgeſtellt. Da man
unvorſichtiger Weiſe, bevor die Unterſuchung des
Fleiſches beendet war, das Fleiſch des trichinöſen
Schweines mit dem Fleiſche zweier anderer gleich
zeitig geſchlachteter Schweine in den Keſſel zum
Kochen gekhan hatte, inußte vorläufig das Fleiſch
der drei Schweine behördlich beſchlagnahmt werden.

Meißen, 30. Jan. Am Mittwoch Nachmittag
fand die Familie Protze die in der Oberſtube allein
wohnende 70 jährige Frau verw. Protze in einem
entſetzlich verbrannten Zuſtande auf den
Dielen am Ofen liegend todt vor. Jedenfalls iſt
die Bedanernswerthe von einem Schlaganfalle be
troffen worden. Aus dem Ofen gefallenes Feuer
ſcheint die Kleidungsſtücke der Frau erfaßt zu haben.
Hilferufe hat die im Parterre anweſende Familie
nicht vernommen. An einer Hand fehlten dem
Leichnam die Finger gänzlich, der Unterleib ließ
faſt die Eingeweide ſehen, die Beine, ſowie die
Arme waren bis auf den Knochen verkohlt, das
Geſicht unkenntlich, kurz, die Leiche bot einer ſchauer
erregenden Anblick. Auch waren vom Feuer ein
Fußbänkchen und die Dielen arg mitgenommen
Petroleum ſcheint die auf ſo gräßliche Weiſe ums
Leben gekommene Frau zum Feueranzünden nicht
verwendet zu haben, denn die Flaſche ſtand weit
entfernt vom Ofen und zwar feſt verkorkt.

Leipzig, 29. Jan. Von einem harten
Schickſalsſchlag wurde die in Lindenau wohn
hafte Familie des Maſchinenarbeiters Grüber
betroffen. Am Donnerstag Vormittag in der elften
Stunde verließ Frau Grüber ihre Behauſung, um
ihrer in der Nähe wohnhaften ſchwerkranken Schweſter
einen kurzen Beſuch abzuſtatten. Unterdeſſen ließ
ſie ihre zwei Kinder im Alter von 2 Jahren und
6. Monaten allein in der Wohnung zurück.
Erſteres Kind ſpielte in der Stube, Letzteres lag
im Kinderwagen. Der Ofen war eingeheizt und
vor demſelben ſtand ein Spahnkorb mit Holzſpähnen.
Als Frau Grüber nach etwa 10 Minuten zurückkehrte,
ſtand der Spahnkorb in Flammen und die ganze
Stube war mit Rauch angefüllt. Von ihren
Kindern hörte die in Todesangſt gerathene Mutter
keinen Laut. Das ältere der Kinder lag bewußtlos
auf den Dielen, das jüngere derſelben gab kein
Lebenszeichen mehr von ſich. Ein ſofort herbei
gerufener Arzt konſtatirte den durch Erſticken
veranlaßten Tod des jüngſten Kindes. Der Zuſtand
des anderen Kindes iſt lebensgefährlich. Vermuthlich
ſind Funken in den erwähnten Korb geſallen, wodurch
dieſer in Brand gerieth.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 2. Februar 1897.

Der Ausſchuß der deutſchen Turner
ſchaft fordert die 500 000 deutſchen Turner auf,
ſich an der Sammlung zum Fonds für das Völker
ſchlachtdenkmal bei Leipzig rege zu betheiligen
und Gelder an den Geſchäftsführer der Turnerſchaft,

„Lotze“, deren alleiniger Jnhaber Herr Lotze iſt, Herrn Prof. Dr, RühlStettin, einzuſenden.



blieb.
lich dem Mummenſchanz ein Ende, worauf die

„gut geſchrieben.“
Sparer, von denen 93 Proz. dem Arbeiterſtande
ängehhren, beziffert ſich auf 20312,05 Mk. und es

ſind dieſe Forderungen durch ein aktives Kapital

Am Sonntag Abend veranſtaltete der hieſige
Aeltere Krieger Verein eine Nachſeter
des Geburtstags Sr. Maj. des Kaiſers,
beſtehend in Feſteſſen und Ball, im Saale der
„Reichskrone“. Die Betheiligung war eine recht
zahlreiche und die Stimmung eine ſehr gehobene.
Den begeiſtert aufgenommenen Toaſt auf Se. Maj.
brachte Herr Hauptmann Hertel aus. Ein Ball
hielt nach beendeter Tafel die Kameraden bis in die
ſpäteren Nachtſtunden fröhlich beiſammen.

Die Saiſon der Maskenbälle iſt auch
in unſerer Stadt eröffnet. Den Anfang machte

diesmal und zwar mit recht gutem Erfolge der
hieſige Schießclub, der am Sonntag Abend im
„Augarten“ ein Maskenfeſt veranſtaltet hatte,
das den hübſch decorirten Saal mit ſeinen Neben

räumen dicht mit Maskirten und Zuſchauern Füllte.
Bis gegen 10 Uhr dauerte bei flotter Ballmuſik das

e Treiben der zahlreichen Masken inmitten
es Saales, der ihnen als freies Terrain überlaſſen

Das Signal zur Demaskirung machte ſchließ

regelrechte Ballorduung in ihre Rechte trat. Das
Feſt nahm einen gemüthlichen Verlauf und erreichte
erſt in den Morgenſtunden ſein Ende.

Die gute Schlittenbahn hatte am Sonntag
Nachmittag eine Halleſche Geſellſchaft zu einer
Schliktenfahrt nach hier benutzt, wo ſie im
Hotel zur Sonne Raſt machte. Abends gegen 8 Uhr
führen die Ausflügler mit ihren 16 Schlitten, die
ſie mit Papierlaternen eſſektvoll illuminirt hatten,
wieder der Heimath zu.

Von einem vbr dem Gotthardtsthore belegenen
Gaſthofe aus ging am Sonntag Nachmittag ein
Pferd mit einem Rennſchlitten während einer unbe
wächten Minute führerlbs ab und tkrabte zur Städt
hinein, wo es in der Burgſtraße gelang, den Durch
gänger zum Stehen zu bringen. Kurz nach dieſen
Vorgange wurde der Eigenthümer dieſes Geſchirres
aitf dent Stadtdamm bei einer Probefahrt mit dem
etwas ſtarrköpfigen Rößlein aus dem Gefährt ge
ſchlendert. Das durch den umgeworfenen Schlitten
ſchen gewordene Pferd konnte in der Teichſtraße
aüfgehalten werden.

Das polizeiwidrige Schlittenfahren der Knaben
auf abſchüſſigen Strecken unſerer Straßen und
Promenaden veranlaßte geſtern Nachmittag auf dem
Altenburger Damme die Verletzung eines größeren
Schülmädchens, das von dem Knaben R. mit einem
eiſernen Handſchlikten ſo heftig angefahren wurde,
daß es nicht mehr im Stande war, mit dem einen
Fuße aufzutreten und nach Hauſe getragen werden
müßte.

Von dem reichlichen Schneefalle ſind
die Land wirthe recht befriedigt. Jm letzten
Sommer fiel die Futterernte beſonders im erſten
Schnitt bekanntlich ganz unzureichend aus, was
lediglich eine Folge davon war, daß der Winter
1895/96 zu wenig Niederſchläge hatte, ſo daß dem
Erdboden die reichliche, lange vorhaltende Winter
feuchtigkeit ſehlte, welche auch durch die reichlichen
Regenfälle im Frühjahr nicht erſetzt werden konnte.
Bei der bisherigen Schneearmuth des heurigen
Winters lag dieſelbe Befürchtung nahe, doch iſt
dieſe nun geſchwunden, denn die in den letzten Tagen
gefallene hohe Schneedecke entſpricht einer beträcht
lichen Waſſermenge, welche dem jetzt gefrorenen Boden

langſam zu Gute kommt.
Zur Warnung Jm October v. J. erkrankte

in Leipzig ein 3 jähriger Knabe an einem typhöſen
Fieber, an dem er heute noch darniederliegt. Der
einzige feſtſtellbare Anlaß zu der ſchweren Krankheit
kann nur in dem Umſtand gefunden werden, daß
das Kind in einem unbewachten Augenblicke aus
einer kleinen Blumenvaſe einen Schluck von dem
Waſſer trank, das ſchon ſeit mehreren Tagen darin
ſtand. Man könnte zweifeln, ob hierin die Urſache
der Krankheit zu ſuchen ſei, wenn nicht dieſer Tage
ein gauz gleicher Fall bekannt geworden wäre. Jn
einer Leipziger Privatklinik (Prof. Köllicker) befindet
ſich ſeit 14 Wochen ein Kjähriges Mädchen, das
gleichfalls dadurch ſchwer erkrankte, daß es aus
einem Glaſe trank, worin ein Veilchenſtrauß ſtand.
Es dürfte alſo angebracht ſein, auf dieſe Gefahr hin
zuweiſen.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
s Delitz a. B, 30. Jan. Für die Pfennig

und Jugendſparkaſſe hierſelbſt iſt das Jahr
1896 (15. Geſchäftsjahr) ein recht günſtiges
geweſen. Von 293 Einzahlern wurden rund 7500
Einkagen im Geſammtbetrage von 1063,55 Mark
bewirkt. abgehöben wurden 3274,50 Mk. die
Zinſen betragen 568,74 Mk. und ſind den Einlegern

Das Geſammtguthaben aller

ſeine Freunde.“

wurden überhaupt eingezahlt 39376,65 Mk. Und
die Zinſen betrugen in dieſem Zeitranme 4558,35 Mk.

(S.-3tg.)
en. feierte derjährige Tuchmacher Kramer mit ſeiner

jährigen Ehefrau die goldene Hochzeit;
as Jubelpaar erhielt vom Kaiſer die Ehejubilaums

medaille

s e burg 29 Hier79

72
da

Vermiſchtes.
(Geſtörte Kaiſergeburtstagfeter) Bei der

Kaiſergeburtstagfeier des Kriegervereins in B riren
im weſtpreußiſchen Kreiſe Culm geriethen in der Nacht um
2 Uhr die Räume unter dem Tanzſaal in Brand; die
Flammen hatten bereits die Treppe zum Saale erfaßt.
Sollte kein Unglück entſtehen, ſo mußte mit Ruhe der letzte
ſchmale Ausgang benutzt werden. Einige Krieger ſtellten
ſich der Reihe nach auf und geleiteten die Gäſte zur Treppe
hinab. Niemand durfte ſtehen bleiben oder zurückkehren.
Nach dieſem Werke der Selbſtzucht ſchritt man an die
Rettung der Garderobe und des Mobiliars. Der große
Saal war ſchwarz voll Rauch und an allen Ecken der Bühne
ſchlugen bereits die Flammen hervor. Eine mächtige
Detonation verſcheuchte dann auch die letzten Retter, denn
der Krach kam aus der Deſtillation und Flammen ſchlugen

nun durch den großen S hierSagl in den kleinen und von
in die Fremdenzimmer. An weiteres Retten in den oberen
Stockwerken war nicht mehr zu denken. Das ganze Gebäude
ſtand in hellen Flammen. Die Feuerwehr ſtand machtlos
dem Elemente gegenüber, denn ſie mußte das mühſam
herbeigeſchaffte Waſſer zur Rekkung des in Brand gerathenen
Nachbarhauſes benutzen.

(Aus Furcht vor Strafe) wegen einer gering
fügigen Unterſchlagung ſtürzte ſich Donnerstag Abend in
einer Waſchanſtalt an der Stralauer Brücke in Berlin
beſchäftigte I6 jährige Laufburſche Hermann M. aus dem
Flurfenſter im zweiten Stock auf den Hof hinab und fand
auf der Stelle den Tod.

Gei dem Schiffbruch) des franzöſiſchen Schiffes
„Jeune Alexandre“ bei Cap Finiſterre ertranken 9 Perſonen.

(Liebestragödte.) Eine Schauſpielerin aus Berlin,
Klara Mieting, die in kleineren Rollen vor einigen
Jahren am Berliner Thegter unter dem Namen Annie
Helming aufgetreten iſt, iſt in einem Hotel in Budapeſt
von dem Schauſpieler Stägemnmann aus Düſſeldorf, der in
Bukareſt gaſtirte, erſchoſſen worden. Nach der That hat
ſich Stägemann ſelbſt auch getödtet. Die Schauſpielerin
wohnke in dem Hokel mit einem Bankier. In einem Briefe
an die Polizet, der ſpäter eintraf, erklärte Stägemann, daß
er aus unglücklicher Liebe mit Vorbedacht handle. Mit der
HelmingMieting war Stägemann ſchon länger bekannt
ſeine Neigung blieb aber unerwidert und ſie war vor ſeinen
Bewerbungen zwei Tage vor der That aus Bukareſt geſlohen.

(Brandunglück.) Jm Waiſenaſyl zu Saransk
(Gouv. Penſa), brach infolge Fahrläſſigkeit ſdes Aufſichts
vperſonals Feuer aus, das bald größeren Umſfang annahm.
Acht Kinder im Alter von neun bis zwölf Jahren
fanden ihren Tod in den Flammen.

Gei dem Untergang des „Jltis“) iſt auch ein
Bromberger, Fritz Opfermann, ums Leben gekommen.
Dem in Brömberg lebenden Vater deſſelben, Karl
Opfermann, iſt jetzt ſeitens der Admiralität ein Gedenblatt
zur Erinnerung an den Dahingeſchiedenen zugegangen. Das
Erinnerungsblatt iſt nach einen Entwurf des Kaiſers in
Bunkdruck ausgeführt und ſtellt ſich in Zeichnung und
Farbentönen als ein Kunſtblatt dar. Die kraſtvolle Geſtalt
der Germania läßt einen Lorbeerkranz und einen Trauer
flor über das den Heimathswimpel führende Schiff ſchweben,
das ſoeben den Leuchtthurm paſſirt und in den Hafen ein
fährt. Am oberen Rande des Blattes leuchtet in goldenen
Strahlen ein Kreuz, unken iſt in Medaillonform ein Bild
des Gekreuzigten nach Guido Reni angebracht. In der
rechten Ecke hat auf ſchwarzem Grunde in goldenen Buch
ſtaben, die ſich wirkungsvoll abheben, der Spruch Platzgefunden,
den der Kaiſer ſelbſt ausgewählt häat: Joh. 15, 13: Niemand
hat größere Liebe denn die, daß er ſein Leben läſſet für

Auf dem Gedenkblatt ſelbſt ſteht der
Name des Verſtorbenen und darunter die Worte: „Ern
ſtarb für Kaiſer und Reich, Ehre ſeinem Andenken

Daß die Jirmag Krupp beabſichtigt, eine
Kanonengießeret für den ruſſiſchen Staat in Riga zu
begründen, wird von der „Rh, Weſtf. Zig. die zu dieſer
Erklärung ermächtigt iſt, für unrichtig erklärt.

GStiftung.) Einer der erſolgreichſten engliſchen
„Gründer Erneſt Terah Hovley, hat zum Gedächtniß an
das diamantene Regierungsjubiläum der Königin in ſeinem
Diſtrikt Derby eine Stiftung für alte gebrechliche Leute
errichtet. 300000 M. ſollen jährlich zu dem bveſagten
Zwecke verwandt werden.

Ein unblutiges Duell) hat nach dem „Berl.
Tagebl. vor einigen Tagen in Wien zwiſchen einem Ober
lieutenant und dem Prinzen Philipp von Koburg, dem
älteren Bruder des Fürſten Ferdinand von Bulgarien, ſtatt
gefunden. Prinz Philipp iſt verheirathet mit der Schweſter
der Kronprinzeſſin Witttve Stephanie, Prinzeſſin Loniſe von
Belgien, Tochter des Königs der Belgier Gleichzeitig
wird dem Blatt aus Paris gemeldet, eine belgiſche Prinzeſſin,
die dem öſterreichiſchen Kaiſerhaus durch Verwandtſchaft
nahe ſtehe, und ſehr unglücklich verheirathet ſei, habe ſich
vor einiger Zeit in Paris in Begleitung eines jungen
Offiziers aufgehalten.

GBeim Theeren eines Schiffes) kamen am Mitt
woch in Charlois, einem am linken Ufer der Maas
liegenden Stadttheil Rotterdams, drei Axbeiter auf entſetz
liche Weiſe um's Leben. Im dortigen Dockhafen liegt der
Dampfer „Teutonia“, an welchem verſchiedene Ausbeſſerungs
arbeiten vorgenommen wurden; beſonders mußte die innere
Seite der Schiffswand neu getheert werden. Ein auf einer
Leiter ſtehender Arbeiter, der einen mit Theer gefüllten
Kübel in der Hand hielt, kam letzterem mit einem Talglicht
zu nahe, der Theer fing alsbald an zu brennen und der
Arbeiter, der den Kübel nicht mehr halken konnte, ließ
ihn fallen. Der Jnhalt ergoß ſich über einen unten
ſtehenden Arbeiter, der alsbald in Flainmen ſtand, während
auch das Schiff ſelbſt zu brennen anſing und bald dicke
Rauchwolken zum Himmel emporſtiegen. Der mit Theer
übergoſſene Arbeiter hatte ſich indeſſen auf das Dock einpor
gearbeitet, wo er zuſammenbrach, die andern folgten, aber
drei hatten ſolche Brandwunden, daß ſie liegen bleiben
mußten zwei fand man ſpäter in beinahe verkohltem Zu
ſtand, der dritte war erſtickt, während der mit dem Theere
Uebergoſſene ſchwerlich mit dem Leben davonkommen wird.

Vezirksdireckion die Zwangserziehung des betreffenden For

die Verſtärkung der Stationsſchiſfe durch mehr

Ca. 240 verſch. Dital. und 2000 verſch. Farben Deſſins

Da die „Teukonia“ vor. allen Seiten mit Treibeis umgeh
iſt, dauerte es länger als ſonſt, bis man den Unglückliche

freilich noch keiner wijedenfalls mehr denn einer machen, wenn das Froftweln
es in die

iſt es in Folge deſſen ſo kalk, als ob der Wärmeme
40 Grad unter Null Fahrenheit ſtände. Jn
Minneſota und den anderen nordweſtlichen Staaten wen
zeichnet das Thermometer durchſchnittlich 15 20 Gr
unter Null.
Selbſt in Texas iſt viel Vieh durch den Froſt umgekomm
Im nördlichen Theil des Staats NeyYork hakte man d
Dienſtag 21 Grad unter Null. Dieſelbe Tem per
herrſchte in Vermont, Maine und Süd-Canada.

In Verong) verlangen die Sozialiſten, al
ſolle den Schülern ſtatt des römiſchen Katechtsmu
die Evangelien in die Hand geben, ein gen
bemerkenswerthes Zeichen, daß auch auf dem Boden d
rothen Internationale zwar nicht kirchliche, ab
religiöſe Bedürfniſſe ſich regen. Die katholiſche Geiſtlichſ
Proteſtirte heftig gegen die Forderung der Sozialiſten
wiederholte in ihrer Preſſe das nicht minder bezeichnah
und oft gehörke Wort: die Evangelien ſeien ein S
fährliches Buch!

d

Gerichtsverhand lungen
T Erfurt, 27. Jan. In geſtriger Sitzung des Schöf

gerichts wurde der Gaſtwirth Karl Krone in Erſun
welcher von Seideln abgeſtrichenen Bierſchaum in einen
Glaſe ſammelte und die Flüſſigkeit in anderen Bierſeidel
vertheilte, wegen Fälſchung von Genußmitteln
Geldſtrafe verurtheilt

Weimar 28. Jan. Ein Schüler der hieſige
Fortbildungsſchule widerſetzte ſich allen Anordnung
und Befehlen ſeines Lehrers beſtändig in der unberſchämteſt
Weiſe Alle Zurechtweiſungen und Schulſtrafen wurden di
dem Jungen mit beleidigenden Aeußerungen gegen d
Lehrer erwidert. Auf das ſonſt befriedigende Verhalten di
übrigen Schüler hätte ſolch renitentes Betragen Zweifel
einen höchſt nachtheiligen Einfluß ausgeübt die Angelegenht
wurde deshalb dem Gerichte übergeben. Daſſelbe verurtheil
den Burſchen wegen Widerſtands gegen die Stgatsgewal
wie wegen Beleidigung des Lehrers zu 4 Tagen Gefängnſ
Ferner beſchloß das Schöffengericht, bei der Großherzoſ

zu 10

bildungsſchülers zu beantragen

e Neueſte Nachrichten
Berlin Febr. H. T. Jm Reichstag

gebäude fand geſtern die konſtituirende Be
ſammlung zinn Zwecke der Einrichkun
deutſcher Nationalfeſte ſtatt. Abg. v
Schenkendorſf hielt die Eingangsrede, welche m
einem Hoch auf den Kaiſer und ſeine Verbiülndetn
ſchloß. Die Verſammlung nahm einſtimmig un
mit großer Begeiſterung den Plan auf, das erſt
deutſche Patriotenfeſt im Jahre 1900 abzuhalte
Jn das Präſidium wurden 36 Herren gewähl
deren Zahl durch Nachwahl auf 48 erweitert werd
ſoll. Ueber die Wahl des Ortes wurde n
bindender Entſchluß gefaßt, es ſoll aber ein
ſtändige Feſtſtätte gewählt werden. S

Kiel 1. Febr. Geſtern Vormittag wohnten d
Kaiſer und Prinz Heinrich nebſt hrn
beiderſeitigen Gefolge dem Gottesdienſte in de
Garniſonkirche bei, zu dem auch Abordnungen de
im Hafen liegenden Kriegsſchiffe erſchienen war
Es herrſcht hier klares Froſtwetter.
Laiſer, der Prinz, und die Prinzeſſt
Heinrich, Prinz Waldemar, Erbprinz und G
prinzeſſin von Meiningen, ſowie der Erbgröß hetzt
von Oldenburg unternahmen geſtern Nachmittag
vier Schlitten eine Fahrt nach Hemmelinark. U

Uhr Abends fand im Schloſſe Marſchalltafel ſtal
Saſſfari, Febr. Auf ganz Sardinte

herrſcht Schneewetter; in einigen Orten le
der Schnee einen Meter hoch. Die Ortſchaft St
Vero iſt durch den Austritt des Tirſoſtuſſes von
dem Verkehr abgeſchnitten. S

Febr. Das Shhiſ
„Tambour“ von der ruſſiſchen Freiwillige
un mit Truppen und Auswanderern an Botd
paſſtrte auf der Fahrt nach Wladiwoſtok den Boe
porius. Durch ein Jrade des Sultans wit

Konſtantinopel,

Dorpedöbvote und der Wachmannſchaft ves er
e und aſiatiſchen Kuüſtenſchuhdienſtes an
ordnet.

Budapeſt, 1. Febr. (H. T. B) Nach Wien
guten Jnformationen iſt eine bedeutende Er höhunf
des MilitäreBudgets zum Zwecke der An
ſchaffung von Stahl Schnellfeunerkanonen in M

ſtcht genommen. e
bis 18,65 MetS e z FBraut-Seſde V. 95 P. t re

und ſarbige Henneberg Seide von 60 Pf. bis M 180
per Met. glatt, geſtreift, karrirt, gemuſtert, Da maſte

porto- und stanerkrol ins Uags. Muſter umgehend.
Lager: es. 2 Millionen Meteorvon derſelben Höhe gedeckt. In dieſen 15 Jahren

e Veramworiſche Redaction, Druck und Verlag von Th. Röhner in Merſeburg
Sotden Fabriken G. Hangederg (k. u, K. Roſt Zöürteh.

In Nebraska ſind ganze Schafherden erfronn mit
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